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Ausqanqslaoe

Am 11. Februar 2022 itl>ersandte das lressische Mirristeriurrr [ür Urnwelt, Klinrasctrutz,
Landrarirtschaft unc Verbrauchersclrutz (HMUKLV) eine Line-List des Robert-Koch-lnstituts
(RKl) mit zwei hessischen Patierrten, die dert neu identifizierten Listeriose-Cluster Sigma'11

bilden, Beide Patierten erkranktcn im Herbst 2021 während eines Aufenthaltes im Sana
Klinikum Offenbach. Ein Abqleich mit den beim Bundesinstitut für ?isikobewertunq (BfR)

vorliegenden Lebensmittelisolaten hatte zudem eine Übereinstimmung mit einem Salat
ergehen, r,velcher arn 18. .lanuar 2O22in der Agaplesion-Kücl"e, Obertshar:sen, als Ver-
dachtsprobe zu einem anderen Humanfall errtnommen worden war.

D'escr Salat bcstand aus drci Komponcntcn, von denen jecioch nur eine in Hcsscn hcrge-
stellt worden war Es handelte sich um Gurkenscheiben aus denr Betrieb

Aus Ciesem Grunde wurde das Veterinäramt Groß-Gerau (A\A/ GG) am gleichen Tag
drrrch die IF-Llr/S gebeten, urngehend und umfangreich ProCukt- und Urngecuncspro-
ben inr entnehmen und im Landesbetrieb Hessisches Landeslabor (LHL)

au{ Listeria monocytogenes untersuchen zu lassen. Am da'auffolgenden Arbeitstaq (14.
Februar 2022 erfolgte zr,rnäcl'st eine Entnahme vcr sechs Schwamm- und sechs Tupfer-
proben. Zudem wurden 3 Produktproben entnommen.

Gerrräß cem Prüfbericht ces AW GG vom gleichen Tag und der hierzu erstellter Foto-Do-
kumenta:ion mit 40 Fotos stellte sich der Betrieb sowohl baulich als auch hyg'enisch in ei-
nem schlechten Zustand dar. Das AW GG crdnete daher eine sofonige Grundre'nigung
urrd -,Jesirrlektiorr des gesanrLerr Betriebs an.

Am 15. Februar 2022 ü6ersandte die Task-Force Lebensmittclsicherheit (TF-LMS) dem
H!IUKLV den ar:geforderten Sericht über die Ermrttlungen zur Herkunft der Salatkomco-
nerlten sowie zu einer möglichen t/erbindung mit den beiden zu Sigmal 1 gehörenden Pa-

tienten, da auch das Sana Klinikum Offencach mit verzehrfertigen Salatkomponenten be-
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liefert worden war, d e au

fnoch stärker in den

Aus diesem Grund erteilte das HMUK-V der TF -LMS am {6. Feb.uar 2022 deo Auftrag, die
begleiten, um sich einerr aktuellen über-Nar:[rkrntrolle des A\,^/ (]G Er..'

blick zu verschaffen.

Das vcrliegende Dokunterrl cient als Be'iclit über die Erledigung dieses Arbeitsauftrages.

tammten. Hierdurch rüche
Fokus.
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'etet in dem anlässl'ch der Kontrollen vom 1 6.,17. und 18. Februar

2022 uorqefundenem ZustanC gute Bedinqunqen für eine persistierende Arsiedlunq, Ver-

mehrung und Verbreitung von Listerien urrd anderen Mikroorganisnren. Ein durch Hygie-

nemängel hredingter fortlau{ender Eintrag der in der Betriebsumgeburg vorhandenert

lr/ikroorgarrisrnen n leicht verderblichc, vcrzehrfertige Lebensmittel erscheint möglich. fs
ist daher denkbar, dass dieser Betrieb den Ursprung des Sigmal 1-Clusters darstellt.

Als besonders prohlematisch'uvurden identifiziert:

1 . Fehlende Sclrwarz-Weiß-Trenrtung

2. Märgel in Reinigung und Desinfektion

3. Dauerhaft erhöhte Feuchtigkeit

4. Mängel im Schädlingsmonitoring und der Schädlingsbekämpfung

5. Mängel in Baulichkeit uni Ausstettung

6. Mängel in der lnstandhaltung

7. Mängel in der P"odu<tionshygiene

B. Mängel im figenkontrollsystern

Dieser Bericht geht in lolgencen Kapitel auf diese Mängel ein und verdeutlicht sie mit
exem plarischen Fotoaufna rm en Ce r drei Kontrol hage.

Der Betrieb bietet im .rorgefundenen Zustand keine Gewähr für die Produktion sicl'rere,

Lebensmitel. Das durch das AW GG anr 17. Februar 2022 angeordnete Verbot der l-er-
stellunc von Lebensmitteln im Betrieb war nach Ansicht der Task-Force Lebensrnittelsi-

cherIreit da]rer ric]rtig und urrunrgärrglic'r. Sc-rllLe :säclrliclr der U'-
sprung des Sigmal l -Ausb'uchs sein, könnte dieser als hrerdurch gestoppt gelten.

Das Durchhandeln verpackter verarbeiteter und unverpackter un'rerarbeiteter Lebensnrit

tel kann toleriert werCen. Jedoch ist auch hiedür kurzfrrstig eine umfassende Vängelbe-
seitigung und mittelfristig eine Neukonzipierung de. Betriebsabläufe erforde'lich. lnwle-

weit eine bauliche Sanierung insbesondere des Abwassersystems erfcrCerlich wäre,

müsste ggf. durch einen Bausachverständiger geklärt werden. Ein kontrolliertes \l/ieder-
anlaufen der Herstellung leicht vcrdcrblicher, verzehrfer"ciger Lebensnrittel erscheint r'ur

nach einer umfassenden Grundsan:erunq des Betriebs mö§llch.
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Ergebn isse de_r Betriebs beg eh u ngen

An dert Betriebsbegelrungerr vom 16., 17. und 18. Februar 2022haberr folgerrde Pers<.r-

nen teilgencmmen:

(an allen drei Tagen, aber'1e'uveils nicht durchgängig),
16. urrd 17. Febr ua'2022\ -

(am 16. Februar 2022),-(an allen dreiTacien),I
(am 17. und 18. Februar 2022) - Fachdienst Veterinärwesen, Lebensmittelüberwachung
unC Verbraucherschutz im Landratsamtsamt Groß-Gerau (AW GG)

(an allen drei raqerr) - Task-f-orce Lebensmittelsicherheit im Dezernat
für Veterinärwesen und Verbrauchcrschutz des Regierungspräsicliurns Darmstadt
(TF-LMS)

Anr scäten Nachmittag des 16. Februar' 2022wurde die Nachkontrolle des AVr/ GG be-
gleitet. Hierbei rvurde festgelegt, die (ontrollc am dara-rffolgcndcn Vormittag fortzuset-
zen. Am I7. Febr.rar 2022 entschied das AW GG, dern Betrieb das weitere Herstellen von
Produkten zu urtersagerr, da die arrgeordnete Grurrdre'nigung und -cesinfektron nicht in
ausreichendem Maße erfolgt war. lm Verlaufe dieses Tages wurden durch die TF-LMS qe-
meinsam mit dem AW GG 6 Produkt- und 33 Lmgebungsproben (26 Schwarrm- und 7

Tupferproben)zur Unterslcnung au{ Listeria monocytogenesentnommen. Arr 18. Feb-
rttar 2022 wurde die Kontrolle erneut fortgesetzt und weitere 10 Produktproben entnom-
ITlen.

Aufgrund des Umfangs und der Vielzahl der im Betrieh vorgefunclenen Mängel be-
schränkt sich die nachfolgende Beschreibung auf thematiscl'r sortierle Kernpunkte rnit Bei-
spielfctos. Die insgesamt knapp 500 während der Kontrollen erstclltcn Fotos können bei
Bedar{ in Originalauflösr-rng zur Verfügung gestellt urerden-

1. Fehlende Schwarz-Weiß-Trennung

lnshesondere in einem Betrieb, in dem leicht verderbliche, verzehrfertige Lebensmittel fur
die Kranketrhausverpflegung hergestellt werden, urüsserr sclrwarze und weiße Betriebsbe-
reiche eusrc'chcnd voncinander getrennt sein, um eine Rekontaminetion der verzehrferti-
ger Lebensmittel zu verhindern.

lrrr ar eine Trennung weißer von schwarzen Bereiclren und Tätigkeiten
nicht vonanden: Der Betrieb verfügte nicht über eine Hycieneschleuse. Eine hygienische
Reinigungsmöglichkeit für die Arbei:sstiefel de.lVlitarbeitender war nicht vorhanden. lylit
der Schuhen der Mitarbeitencen konnte Schmu:z auch von schr.varzen Beraichen wie Wa-
renannahme, Rohwarenlaqer (Laqer 1,2 und 4) und l(artoffelbestücl<urrg im gesarn:en Be-
trr eb vertei lt r,.rerden.
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r

Das Rolltor, welches die Warenannahme von der Produktion hätte trennen können, stand

während der Produktion dauerhaft offen. Durch das Fehlen von Türen und Toren war da-

her auch der Luftraum der schwarzen Bereiche während der Produktion mit den Produkti-
onsräumen verbunden.

:
(

t

TL
Die schwarzen (Waschen) und weißen (Schneiden, Verpacken)Tätigkeiten innerhalb der
Produktion waren ebenfalls nicht voneinander getrennt.
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2. Mängel in Reinigung und Desinfektion

Die Reiniqunq und Desinfel<tion wurde r.ion [\,litarbeitenderr durchgefü h rt

Die V/eite'führung der Kontrolle und die geplan:e Entnahme von Urngebu'rgsprocen am
17. Februar 2022 waren dem Betrieb am Abend ces 16. Februar 2022 angekirndiqt wor-
den. Am Morgen des 17 =ebruar 2022 warerr dann an vlelen Stellen teilweise qroße frrlen-

ge n Desinfektionsmittel festzustellen:
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[ür d]e Desinfektion war in diesem Fall ein Mittel rrervuendet worden, welches nicht für clie

Nutzurrg in Lebensmittelbetrieben zugelassen ist. Es handelte sich um Budesintr \)7,5%ig.
Dieses ist zugelassen zur Desinfektion im Bereich des öffentlichen Gesundheitsrvesens,
z. B. irr Krarkenlraus uncJ in der allgenreinen Praxis. Das Miftel sei aus Verselrerr gekau[t
worden. Der Wirkmechanismus von BuCesino U7,Soloig beruht auf quaternären Ammoni-
r-rmverbindu'rgen, so dass eine Wirksanikeit gegen Listerien je nach Vorbehandlung der
Fläche, Anwendungskonzent'ation, Wasseftemperatur und Einwirkzcit bes:elren könrte.
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Zuvor war im Bctricb Bacillols) AF vcrvucndct wordcn, wclchcs cincn Wirkmcchanismus au{

All<oholbasis besitzt. Laurt IHO-Listc ist cs hci cincr WasscrtemperaiLrr von 4-10"C be erner

100%igerr Korrzerrlratic-rrr l-rakLerizid. Ob diese irr rrreiclrL wurde, ist [ragliclr

Trotz der umfassenden Verwendung von Desinjektionsmitteln, der Ankündigung der Kon-

trolle am Tag zuvor und der Anordrrung der Grundreinigung und -Cesinfel<tiorr am 14.

Februar 2022war der Betrieb affr 17 , und i 8. Februar 202? an vrelen Stellen und teilweise

in ganzen Räumerr nicht sauber:
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Einc crfolgrcichc Rciniqung ist nur mit saubcrcn Gcrätsclraftcn rnöglich. Diese rtrnd*nf
Inicht in allcn Bereichen zur Verfügung:

in der Kartoflel cestü ckung ,l
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Auch neue Reinigungsgeräte wurden nicht sauber gelagert:

3. Dauerhaft erhöhte Feuchtigkeit

Urn Listerien und andere Mikroorgarrisrlerr bekänrp:en zu kötrtten, muss eirr Bel.rieb rre-

bcr andcrcn Voraussctzlngcn "ror Aufnahme der Tätigl(eit vcllständig abgetrocknet sein.

rrerfJgte nicht über eine Lüftungsanlage, obvrohi in einern Gemüse-

sclrrreidebetrieb durclr das erforderliche Waschen des Gernüses stänciger Umgang mit

Wasser während der Produktion unumgänglich is:. Die so dauerhaft erhöhte Luffeuchtig-
keit in Verbindung mit falschen Oberflächenmaterla:ien führte zu einer Schimmelbildung
an nahezu allen Halterungen der Deckenplatten im Produktionsbe'eich. Es handelte sich

hierbei außerdem um Deckenplatten für Büroräume, die nicht nass gereinigt werden kön-

nen.
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Wasserschäden an mehreren Stellen im Produktionsbereich verstärkten den schimmelbil-
denden Effekt;
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Zudem verfügte der Betrieb nicht über eine ausreichende Anzahlvon Bodenabflüssen in

ausreichender Größe, so dass der Boden im laufenden Betrieb in weiten Bereichen von
Wasser bedeckt war:

* --">.'"'
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Auch nach mehr als 24 Stunden Trocknungszeit waren einige große Pfützen vorhanden
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und der cknet.nsgesamt nicht vollständig abge
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Kondensurasserbildurg in einem Kuhlraum (Lager 4)war auch hier Nachu,eis fu- eine per-
manent zu hohe Feuchtigkeit:

4. Mängel im Schädlingsmonitoring und der schädlingsbekärnpfung

Die Schädlingsbekämpfung wu'de von einer externen Fi.ma durchgcführt. Eine Schäd
lingshekämpfrrng <ann jedoch grundsätzlich nur erfolgreich sein, wenn das Eindringen
vorr Sclrädlingert in den Betrieb durcl' bauliche [.4aßrrahrnen verhinCe.t ivird.

kornten schäclinge auf vielfältigen wegerr in den Betrjeb gelanqen:

--
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Außerdem durch zur Lüftung offenstehende Fenster,

gengitter vorhahden waren.

,i,

da im gesamten Betrieb keine Flie-
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durch Abflüsse, die aus der Produktion direkt nach außen führen
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Ein Betrieb muss aufgeräumt sein, um die Ansiedlung und Vermehrung eingedrungener
Sr-'häcllinge verhindern zLr können. I anden ScnäClinge ausreichend Ver-

steckrlöglichkeiten, z. B. ir-r der \l/arenannahme oder dem Raunr, in cerrr clie Kartoffelrr ge-

lager: und auf einerr Band vereinzelt werden (Kartoffelbestückung):

iffi-

HESSEN

-=Eä=-tpr

il\?,,

li{l
I

,t
il:,

1

Seite 17

tJ-
a .,--ü
t""-§' . .(.. \\l'*



Reg ieru ngspräsidi um Da rmstadt
Tasl<-Force Lebensn i:telsichcrl'cit

/>*

Schädlingsbekämpfung kann zudem nur erfclgreich sein, wenn die zum Monitoring cinge-

setzten Geräte funkticnsfähig sind, *..Inicht an allen Stellen cler Fallrruar:
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lC-lSEC.I-- O:C,tJTOF?

Das Engagieren einer externen Firma ist im Übrigen nicht effektiv, sofern sie zwar Schäd-
lingsbefall im Gebäude feststellt, dieser jedoch offensichtlich nicht ausreichend bekämpft
wird:
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defekte UV-l nsektenfa I le i n der Kartoffelprod u ktion
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lnsofern war es nicht verwunderlich, dass während der Kontrollen sowohl frischer und ver-

trockneter Rattenkot als auch andere Schädlingen festgestellt wurden:
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Ka rto[{el crod u kti o:.,

5. Mängel in Baulichkeit und Ausstattung

Eirr Betrieb m;ss auclr baulich die Gewälrr bieterr, dass in ihm sichere LeberrsnriLtel Irerge-
stcllt r.r,crden können ies jedoch eine so große Vielzahlan Mängeln'n
Baulichkeit und Ausstattung auf, dass cie Herstellung sicherer Lebensmittel irn vorqef.rn-
denen Zustand nicht möglich war.

lrr der Produl<tion wurdc Wasser aus dem Harldwaschbcckcn .Curch die Wand geleitet und
lief dann über den tsoden unter der Salatwaschnraschine hindurch in einen Abfluss auf der
anderen Raumseite.
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Das Handwaschbecken, welches das einzige in dem ca. 200 qm umfassenden Produkti-

onsraum war, verfügte zudem nur über einen Boiler und zwei Drehgriffe. Der fest mon-

tierte Seifenspender war leer - stattdessen musste ein mobiler und stark verschmutzter

Seifenspender genutzt werden. Einmalha ndtücher sowie der dazu gehörigen Abwu rfkorb
waren nicht vorhanden. Zum Spender passende Einmalhandtücher konnten auch auf

Nachfra ge nicht a ufgefül lt werden.

Der überwiegende Teilder Decken konnte materialbedingt nicht ausreichend gereinigt

werden (siehe auch obere Abbildung auf S. 12)bzw. rvies teilweise erhebliche Schäden
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Auch andere Bauteile und bauliche Merkmale waren für einen Lebensmittelbetrieb unge-

eignet:
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hicn cs zudcm cin Problcrn mit dcr Kanalisaticn bzw. dcr Abrryasscrin-

stallation zu gcbcn, da zum cincn nlchtallc AbflLlssc an dic Kanalisation angcschlosscn
waren (sielre rrritllere Abbildulgerr aul S. 1 5), zurn ancleren Wasser rriclrt r'clrtig abflc.ss

oder- sich Schaum festsetzte:
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Die Warenannahme war gleichzeitig Garage für die Lieferfahrzeuge, sodass nicht nur ein
ständiger Eintrag von Straßenschmutz über die Räder erfolgte, sondern auch Abgase in

den Betrieb eindrangen:

HESSEN

-=Eä=pt

Seite 28

-4t

il..

: - 
- --r;.-. .

H,l ,

,b
/

/
DI

unter dem Arbeitstisch in der Produktion

',
.a
., .*



Regieru ngspräsidium Darmstadt
Task-Force Lebensmittelsicherheit

6. Mängel in der lnstandhaltung

Für die Herstellung sicherer Lebensmittel sind unversehrte Oberflächen erforderlich, um

diese gründlich reinigen und desinfizieren zu können. ln Rissen und Spalten finden Mikro-
organismen ideale Bedingungen, um einer Reinigung und Desinfektion zu entgehen.

Za hl reiche Bedarfsgegenstä nde wurden nicht ausreichend instarT d gehalten:

HESSEN

-

rililir
Illrq-rlPr

-

-.tf.:1> I
Seite 29

t1ff :

/I

I

G



HESSEN
Regierungspräsidium Darmstadt
Task-Force Lebensmittelsicherheit

Seite 30

Siebe zum Salatwaschen

ac;*rü

' ratFF



Regierungspräsidium Darmstadt
Task-Force Leben smittelsicherheit

Schäden an Wänden und Böden wurden nicht sachgerecht behoben

Auch ein Teil der Großgeräte wurde nicht instandgehalten:
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7. Mänge! in der Produktionshygiene

Die zur Herstellung sicherer Lebensmittel erforderliche Produktionshygiene wurde zusätz-

lich zu den übrigen Mängeln auch durch andere Faktoren negativ beeinflusst:
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8. Mängel im Eigenkontrollkonzept

ln den Jahren 201 1 und 2012 war durch den Vater des jetzigen Geschäftsführers versucht
worden, ein Eigenkontrollsystem aufzubauen, um eine IFS-Zertifizierung zu erhalten. Dies
gelang offensichtlich nicht, und das Eigenkontrollsystem wurde danach nie eingeführt. Da-

herfehlten bei den Kontrollen folgende Teile des Eigenkontrollsystems vollständig:

. Reinigungs- und Desinfektionsplan inkl. Dokumentation

. Schulungsnachweise inkl. Belehrungen nach dem lfSG

o Umgebungsproben zur Untersuchung auf Listeria monocytogenes
o HACCP-Konzept
. Spezifikationen

(2. B. Pfla nzensch utzm ittel, Konta mi nanten, mikrobiologische Parameter)
. Konformitätserklärungen
. Betriebsplan

Folgende weitere Mä ngel im Eigen kontrol lsystem wu rden festgestellt:

. Produktproben wurden zwar untersucht, jedoch nicht in ausreichender Frequenz
und Anzahl. Eine jährliche Untersuchung fünf verschiedener Produkte erscheint bei
einem Betrieb dieser Größe, der leicht verderbliche, verzehrfertige Lebensmittel
für die Verpflegung in Krankenhäusern herstellt, nicht angemessen.

o Ein Schädlingsmonitoring wurde zwar durch eine Fachfirma durchgeführt, die fest-
gestellten Ratten jedoch nicht ausreichend bekämpft. Zudem war kein Plan über
die Monitoringstellen und keine Liste mit den eingesetzten Miftel vorhanden. Be-

züglich Schadnager ist daher unklar, ob es sich um Anzeige- oder Bekämpfungskö-'
der handelte.

. Ein Zapfstellenplan war nicht vorhanden. Die entnommenen Trinkwasserproben
konnten daher nicht sicher zugeordnet werden.

o Eine Kundenliste, beschränkt auf Kunden, die im vergangenen halben Jahr im Be-
trieb hergestellte Ware erhalten hatten, konnte nicht erstellt werden.

. Die im Lager 1 gefundenen Sprossen trugen keine Kennzeichnung. Eine chargen-
genaue Rückverfolgbarkeit war im Betrieb nicht vorhanden.

N i cht ü berprüft wu rden folge nd e Besta n dtei le des Ei g en kontro I lsyste ms:

. Temperaturüberwachung

. Warenein-und -ausgangskontrollen

. Beschwerdemanagement
o HaVariefall-Vorsorge inkl. Krisenkommunikation
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